
ite
tes
och

iel
ih
tte
nt

as
if
ie
el

ie

er
r

he

es
er

Morgen Ausgabe 1 Beiblatt zu Nr 301 der Saale Zeitung
Halle und Umgebung

Halle 1 Juli
Stadtverordneten Sitzung

Halle 30 Juni
Am Vorſtandstiſch die Herren Juſtizrat Lembſer

uſtizrat Föhring Kaufmann Probſt und Eiſenbahn
berſekretär Borchert

Eingegangen iſt ein Dankſchreiben des Ausſchuſſes der
Lutherſpende ferner eine Einladung zur Feier des Rektorats
wechſels in der Univerſität

Ein Hausbeſitzer beklagt ſich daß ihm die Sparkaſſe
von der er eine Hypothek habe dieſe

Hypothek um 10 000 Mk gekürzt habe
Das Haus habe ſeinerzeit als das Geld aufgenommen wurde
4200 Mk Miete gebracht jetzt bringe es 6000 Mk Da liege
alſo kein Grund vor die Hypothek zu verkleinern Er ſei
durch die Kündigung in große Schwierigkeit geraten und

d die Stadtverordnetenverſammlung ſich für ihn zu ver
wenden

Herr Stadtrat Dr Tepelmann am Preſſetiſch ſchwer
verſtändlich legt dar daß die Sparkaſſenverwaltung auf dem
Standpunkt ſtehe es ſei bei dem Hauſe im Laufe der Zeit
eine Wertverminderung eingetreten

Herr Stv Pfautſch führt aus die Sparkaſſe ſei noch
gegen andere Hausbeſitzer mit Hypothekenkürzungen vor
gegangen obwohl die Häuſer in ihrem Ertrage und damit
auch in ihrem Werte ſtark geſtiegen ſeien Das ſeien bedenk
liche Maßnahmen in einer Zeit wo die Hypothekenbeſchaffung
ſo außerordentliche Schwierigkeiten biete

Herr Stv Neſſe wundert ſich gleichfalls über das Vor
gehen der Sparkaſſenverwaltung das in der gegenwärtigen
Zeit ſehr rigoros erſcheinen müſſe Man könne doch nicht
Bürger einfach ruinieren

Die Sache geht an den Petitionsausſchuß
Dem gleichen Ausſchuß wird eine Eingabe der Kraft

wagenführer zugewieſen die um mildere Handhabung der
verkehrspolizeilichen Vorſchriften bitten
Eine Petition des Herrn Dönitz Moritzkirchhof geht an

den Grundeigentumsausſchuß
Zu Delegierten für den Kongreß des Vereins für öffent

liche Geſundheitspflege werden die Herren Stvv Herzau und
Rammelt gewählt

Danach tritt man in die Tagesordnung ein
1 Aus Anlaß des am 27 Februar d J auf dem Grund

ſtück der Firma Herold Müller in Trotha ausgekommenen
Großfeuers hat die Branddirektion feſtgeſtellt daß in Fällen
ſtarker Waſſerentnahme aus den Waſſerleitungen
des Trothaer Verſorgungsgebietes der Waſſer
druck in einer für die Feuerſicherheit der dortigen Fabriken
unzuläſſigen Weiſe ſinkt
daß die ſämtlichen Verſorgungsleitungen der in Frage kom
menden Straßen Endleitungen ſind die nicht zu einem Ring
geſchloſſen werden können Eine Aufbeſſerung der Druckver
hältniſſe iſt nach dem Bericht der Verwaltung der Gas und
Waſſerwerke nur dadurch möglich daß neben die vorhan
denen Leitungen noch je ein neuer Rohrſtrang größerer
lichter Weite verlegt wird welcher auch dem für die Zukunft
zu erwartenden Ausbau der dortigen Gegend Rechnung trägt
Die Projekte der Verwaltung der Gas und Waſſerwerke
ſehen für die Zukunft Erweiterungen der Rohrleitungen vor
1 in der Bahnhofſtraße 4500 Mk 2 in der Köthenerſtraße
12 000 Mk 3 in der Angerſtraße 3500 Mk 4 in der Brach
witzerſtraße 7000 Mk Für dieſes Jahr kann jedoch die Aus
führung der Angerſtraße ſowie des Teiles der Köthener
ſtraße jenſeits der Bahnhofſtraße noch unterbleiben ſo daß
znuächſt nachſtehende Mittel erforderlich werden Bahnhof
ſtraße 4500 Mk Köthenerſtraße bis zur Bahnhoſſtraße 7500

Mark Brachwitzerſtraße 7000 Mk Summa 19 000 Mk
Die Stadtverordnetenverſammlung tritt dieſem Beſchluſſe

bei und ſtimmt der Entnahme der Mittel von 19000 Mk
aus dem Reſervefonds der Waſſerwerke zu Ref Herren
Stvv Schulze und Pfautſch

2 Nach Mitteilung der Königlichen Eiſenbahndirektion
ſind die Vorarbeiten für

die Brücken im Zuge der Berliner Straße
ſoweit gefördert daß mit dem Bau noch im Laufe dieſes
Sommers begonnen werden kann Gemäß dem mit der Eiſen

bahndirektion abgeſchloſſenen Vertrage iſt die Stadtgemeinde
zur Befeſtigung der neu anzulegenden Straßenrampen nebſt
allen Nebenanlagen einſchl Amlegung oder Herſtellung der
Leitungen und der Beleuchtungseinrichtungen verpflichtet
Die Anſchüttung iſt ſoweit fertiggeſtellt daß die übrigen
Arbeiten jederzeit in Angriff genommen werden können
Zur Ausführung derſelben einſchl Aenderungen an den
Kanalleitungen ſind Mittel in Höhe von 50000 Mk er
forderlich Dieſer Betrag deckt ſich mit der Endſumme der
ſeinerzeit der Stadtverordnetenverſammlung vorgelegenen

Berechnung Für Umlegung der elektriſchen Leitungen waren
urſprünglich Mittel in Höhe von 600 Mk vorgeſehen die jetzt
infolge einer kleinen Aenderung und der inzwiſchen ge
r Preiſe auf 900 Mk erhöht werden müſſen Die
erſammlung bewilligt die nötigen Mittel in Höhe von

50 000 900 50 900 Mk aus der Anleihe von 1910 Be
züglich der Gas und Waſſerleitungen wie auch der Beleuch

r h e r ha da dasrojekt der Brücken noch nicht vorliegt Ref HerrenBoecke und Gradehand st e s
3 Der Kanal am Landraiß wird im Laufe dieſes Monats

betriebsfertig ſo daß er die Wäſſer aus der Deſſauer Straße
aufnehmen kann Der Magiſtrat legt das Projekt für die
Entwäſſerungsanlage innerhalb des Geländes des neuen

Friedhofs an der Deſſauerſtraße vor Es umfaßt den weit
aus größten Teil des Friedhofs Der Koſtenanſchlag ſchließt

mit 109 000 Mk ab Das Kollegium genehmigt die Vorlage
Gleichzeitig erklärt man ſich damit einverſtanden daß Aende
rungen an dem Projekt je nachdem der Grundwaſſerſpiegel
durch die Kanalbauten etwa geſenkt wird der Stadtbaudepu
tation vorbehalten bleiben Ref Herren Stvv Höſchele
und Döhler

4 Jn dem von der Stadtverordnetenverſammlung
unterm 9 Dezember 1912 genehmigten Koſtenanſchlage betr
den Bau des Hauptſammelkanals nebſt Nebenanlagen in der

Giebichenſteinerſtraße

Die Urſache iſt darin zu ſuchen

nd Mittel für die Befeſtigung der Straße nicht vorgeſehenegen Ausführung dieſer Arbeiten hatte ſich der e
ſpätere Vorlage vorbehalten Er legt nunmehr vezügl ches I werden und daß die Fahriken Brauſebäder haben

Projekt nebſt Koſtenanſchlag für die Strecke zwiſchen Cröll
witzer und Ochſenbrücke vor Der Teil zwiſchen letzterer und
Burgſtraße ſoll in dem jetzigen Zuſtande belaſſen bleiben bis
i Huruckverſegnng der Mauer entlang Bethckes Garten er
olgt

Die Verſammlung genehmigt die Ausführung der
Arbeiten und bewilligt die erforderlichen Mittel im Betrage
von 110 000 Mk aus der Anleihe von 1910 Etwa die Hälfte
der Koſten wird beim dereinſtigen Anbau an der Oſtſeite der
Straße von den Anliegern eingezogen und an die Anleihe
hund ter Ref Herren Stvv Boecke und Grade

and
Herr Stv Kallmeyer bringt ſeinen ſeinerzeit von der

Verſammlung einſtimmig angenommenen Antrag in Erinne
rung wonach der Stadtbaurat gehalten ſein ſoll ſchon jetzt
feſtzulegen welcher Betrag von den Koſten der
Giebichenſteinerſtraße auf den Kanalbau
und welcher auf den Straßenausbau verrechnet werden ſoll Man müſſe darüber ſchon jetzt
Gewißheit bekommen ſonſt könne es geſchehen daß wenn ein
Anlieger bauen will ihm zu hohe Kautionen abverlangt
werden auf deren Abrechnung er dann womöglich 20 bis
30 Jahre warten müſſe Dieſe Auseinanderrechnung laſſe
ſich leicht machen

Herr Stv Höſchele meint die Sache dränge nicht
22 könne damit warten bis zur völligen Herſtellung der
StraßeLerr Stv Gieſe iſt der Anſicht ſo lange dürfe man

nicht warten Der Antrag Kallmeyer verdiene Beachtung
er ſei ja auch einſtimmig angenommen Der Magiſtrat hat
durchaus die Möglichkeit jederzeit dem Kollegium die Prin
ipien vorzutragen nach denen er bei der Berechnung verPohren wolle So z B ob die Koſten der Ufermauer dem

Kanal oder dem Straßenausbau zu Laſten fallen
Herr Stadtbaurat Lammers ſagt zu dem Magiſtrat

derartige Prinzipien vorlegen zu wollen damit dann das
Kollegium in der nächſten Sitzung Aufklärung erhalte

5 Auf den Antrag vom 7 März 1911 ſind für den
Ausbau des Süd und Oſtflügels der Moritzburg

bis zum Eingangsturm jedoch ausſchließlich des dazwiſchen
liegenden Südoſtturmes 74 400 Mk und zwar 50 000 Mk
aus der Schreiberſchen Stiftung und 24 400 Mk aus dem
Sammelfonds für den Ausbau der Moritzburg bewilligt wor
den Nach dem Koſtenanſchlage vom 28 Februar 1911 waren
die Geſamtkoſten des Ausbaues Süd und Oſtflügel einſchl
Südoſtturm auf 139 700 Mk berechnet Ueber den hiernach
zunächſt ungedeckt bleibenden Betrag hatte der Magiſtrat eine
beſondere Vorlage in Ausſicht geſtellt Jnzwiſchen ſind zur
Fortführung und Vollendung der Arbeiten aus den Spar
kaſſenüberſchüſſen von 1911 30 000 Mk und aus demſelben
Fonds von 1912 33 900 Mk 63 900 Mk zur Verfügung ge
ſtellt worden Nach Anfertigung eines Modells von dem in
Frage kommenden Teile der Burg hat ſich ergeben daß es für
die Geſamtwirkung der Burg vom Paradeplatz aus zweck
mäßig erſcheint das Hauptgeſims des Südoſtturmes um etwa
1 Meter tiefer anzuordnen als es im Hauptentwurf an
gegeben iſt Dieſe Verringerung in der Höhe iſt erforderlich
damit der Mittel oder Torturm wie bisher der beherrſchende
Bauteil der Oſtanſicht bleibt Durch die geplante Tiefer
legung des Geſimſes am Südoſtturm verringern ſich die Koſten
um etwa 1400 Mk ſo daß die Geſamtkoſten des Ausbaues
139 700 Mk 1400 Mk 138 300 Mk betragen werden
Die Verſammlung erklärt ſich mit der Vorlage einverſtanden
Ref Herren Stvv Gieſe und Gradehand

6 Der Magiſtrat legt den ausgearbeiteten Entwurf zur

Errichtung eines Hallenſchwimmbades

nebſt Koſtenanſchlägen vor Jn der Vorlage wird geſagt Es
war möglich dem Beſchluſſe des Bauausſchuſſes vom 5 März
entſprechend die Koſten gegenüber dem früheren Entwurf und
ganz beſonders gegenüber dem Vorentwurf vom 3 Februar
1913 weſentlich zu ermäßigen Die Geſamtkoſten ausſchließ
lich Grunderwerb und Vorarbeiten betrugen nach dem Vor
entwurf 1 051 500 Mk während ſie nach dem ausgearbeiteten
Entwurf 1 006 000 Mk betragen Hierbei iſt zu berückſich
tigen daß die Fernleitung in ſehr ſolider und vorſichtiger
Weiſe als Doppelleitung für kaltes und warmes
Waſſer geplant iſt wodurch ſich die Anlagekoſten zwar
um 44 000 Mk erhöhen aber die Unterhaltungskoſten ganz
erheblich geringer werden ganz abgeſehen davon daß die eine
Leitung immer als Reſerveleitung dienen kann Den ver
anſchlagten Koſten von 1006 000 Mk ſind die bereits aus der
Anleihe von 1900 bewilligten und verausgabten Beträge für
den Ankauf des Grundſtückes Große Steinſtraße Nr 66 und
für Vorarbeiten Wettbewerb in Höhe ron 68 638,38 Mk
hinzuzurechnen Jn Uebereinſtimmung mit der Stadtbau
deputation und der Deputation zur Errichtung einer öffent
lichen Schwimm und Badeanſtalt beantragt der Magiſtrat
1 den vorgelegten Entwurf zur Ausführung zu genehmigen
2 die zur Deckung der Koſten erforderlichen Mittel in Höhe
von 1006 000 Mk zu bewilligen und zwar a aus dem von
privater Seite geſtifteten Betrag 50 000 Mk nebſt aufkommen
den Zinſen b aus der Anleihe 1900 500 000 68 638,38

431 361,62 Mk o aus der Anleihe 1910 1006 000
431 361,62 50 000 524 638,38 Mk zuſammen

1 006 000,00 Mk
Der Zuſchuß den die Stadt im erſten Jahr zu leiſten hat

iſt auf 25 000 Mk berechnet
Die Herren Stvv Boecke und Colberg als Refe

renten des Bau und Finanzausſchuſſes empfehlen die Vor
lage beantragen aber die Schlußſumme um 56 000 Mark
zu kürzen ſo daß die Geſamtkoſten 950 000 Mk betragen

Herr Stv Döhler findet den eingeſetzten Preis von
ehe für Schwimmbäder für zu gering 40 Pfg ſolle man
nehmen

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive Daß wir nur 30 Pfg
eingeſetzt haben zeigt mit wie wenig Optimismus wir an
die Sache herangegangen ſind Wir ſind in allen unſeren
Beratungen ſehr vorſichtig verfahren um möglichſt ein wahr
heitsgetreues Bild zu ſchaffen Ueber die einzelnen Preiſe
zu verhandeln haben wir noch 2 Jahre Zeit

Herr Stv Spindler Wenn man die Berechnung lieſt
dann muß man Gegner der Vorlage werden Es ſind 200 000
Schwimmbäder eingeſetzt Wo ſollen denn die Schwimmer
alle herkommen Unſere ſämtlichen Badeanſtalten in der
Saale geben im Sommer keine 200 000 Schwimmbäder
80 000 Wannenbäder und 80 000 Brauſebäder ſtellen gleich
falls unhaltbare Zahlen dar Man halte ſich doch vor Au endaß in den Häuſern immermehr Badeeinrichtungen an hen

t den

iriſchrömiſchen Bädern von denen 10000 pro Jahr ange
nommen ſind ſteht es ähnlich Daß die Zahl nicht erreicht
wird dafür wird die Konkurrenz der privaten Badeanſtalten
ſorgen Der Zuſchuß wird ſomit nicht 25 000 Mark jährlich
ſondern 75 000 Mk betragen

Herr Stv Günter Daß die Zahl von 200 000 Schwimm
bädern erreicht wird iſt außer Zweifel Stuttgart das
80 000 Einwohner mehr als Halle hat verzeichnet 490 000
Schwimmbäder Augsburg mit 110 000 Einwohnern 200 000
Schwimmbäder Zwickau mit 75 000 Einwohnern 80000
Schwimmbäder Da wird in Halle die Zahl von 200 000 un
bedingt erreicht werden Zuruf Die anderen Städte haben
keinen Fluß Jm Gegenteil Augsburg iſt ſogar rings von
Waſſer umgeben

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive Die 200000
Schwimmbäder ſind berechnet nach Erfahrungen die andere
Großſtädte gemacht haben Aber dieſe Zahlen haben wir er
heblich gekürzt um ja nicht in den Verdacht zu kommen zu
roſig zu ſchauen Anderswo ergaben ſich pro Kopf 2 bis
4 Bäder wir nehmen nur 1 pro Kopf an Gerade in jener
Richtung iſt die Vorlage ſicher fundamentiert Wieviel
Schwimmbäder jetzt in Halle genommen wer
den iſt unerheblich wir wollen ja gerade durch
das Hallenſchwimmbad die Schwimm und
Badeluſt anregen und ſteigern Die Einwendungen
erinnern ein wenig an die Geſchichte aus dem vorigen Jahr
hundert die ſich vor dem Bau der Eiſenbahn Berlin Pots
dam ereignete wo man fragte wieviel Perſonen denn in der
Woche dort die Poſtkutſche befördert und danach das Eiſen
bahnprojekt bekämpfte Heiterkeit

Herr Stv Riediger Jch glaube daß die Anzahl
Bäder genommen werden aber die Preiſe ſind mir zu hoch
eingeſetzt Wir müſſen nach dem Beiſpiel anderer Städte
mit 10 bis 15 Pfg pro Schwimmbad rechnen Es müſſen
doch Abonnements eingerichtet werden und Vereinen wird
man auch Vergünſtigungen gewähren wollen Jn anderen
Städten läßt man zu beſtimmten Zeiten für 10 Pfg baden
und das gibt Maſſenzuſpruch Die geringeren Preiſe werden
natürlich den Zuſchuß den die Stadt zu leiſten hat erhöhen

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive Herrn Döhler ſind
30 Pfg zu wenig Herrn Riediger 30 Pfg zu viel ja wo
liegt denn da das Richtige Wir haben vro Einwohner nur
ein Bad gerechnet Wenn wir nun auch Vergünſtigungen ge
währen ſo gleicht ſich der Ausfall durch die größere Frequenz
die ſicher eintritt aus Wir ſind ich betone das nochmals
mit äußerſter Vorſicht zu Werke gegangen dem Magiſtrat zu
ſagen er habe gefärbt wäre ein Unrecht

Herr Stv Froſt Jch habe vor einiger Zeit in längerer
Rede meine Bedenken geltend gemacht Die Bedenken gelten
für mich noch heute Jch verneine die Bedürfnisfrage ich will
nicht daß die Privatunternehmen ruiniert werden ich be
fürchte ſchwere finanzielle Laſten für die Stadt Dabei er
kenne ich gern an daß Herr Stadtbaurat Joſt ſeine Aufgabe
in glänzender Weiſe gelöſt und daß auch die Baudeputation
das Projekt in fleißiger Arbeit gefördert hat

Die Vorlage wird nach den Vorſchlägen des Bauaus
ſchuſſes mit 31 Stimmen gegen etwa 19 Stimmen die Nein
Stimmen wurden nicht beſonders gezählt

angenommen
7 Auf Grund des zwiſchen der Stadtgemeinde Halle und

der Landgemeinde Lettin abgeſchloſſenen Vertrages iſt die
Gemeinde Lettin im Jahre 1911 an die Waſſer
leitung der Stadt Halle angeſchloſſen es iſt
durch eine Ortsleitung ein Teil der Ortſchaft mit Waſſer
verſorgt worden Nach dem Vertrage hat ſich die Stadt
gemeinde Halle auch zur Legung weiterer Leitungen bereit
erklärt ſofern dieſe innerhalb der Lettiner Flur in öffent
liche der Landgemeinde Lettin gehörige Wege zu liegen
kommen und die letztere Gemeinde ſich verpflichtet eine Ver
zinſung und Amortiſation der aufzuwendenden Koſten in
Höhe von 8 Proz zu gewährleiſten Sämtliche Rohrleitungen
mit Zubehör bleiben Eigentum der Stadtgemeinde Halle
a Durch Schreiben vom 22 April 1913 hat die Gemeinde
Lettin beantragt die Waſſerleitung in Lettin weiter aus
zubauen Der Koſtenanſchlag für den von der Gemeinde ge
wünſchten Ausbau des Ortsrohrnetzes beläuft ſich auf 42 500
Mark Die Verzinſung und Amortiſation der aufzuwenden
den Koſten in Höhe von 8 Proz hat der Gemeindevorſtand
durch Erklärung vom 23 Mai 1913 anerkannt

Die Vorlage wird angenommen Ref Herr Stadtv
Gradehand

8 Jm Haushaltsplan pro 1913 ſind unter Kap XIII P 1
für Neupflaſterungen der Großen Steinſtraße zwiſchen der verlängerten Krauſenſtraße und der
Magdeburgerſtraße 60 000 Mk vorgeſehen Der Betrag ſteht
zur Verfügung beider ſtädtiſcher Körperſchaften Für die
Umgeſtaltung bezw Regulierung der Straßenſtrecke iſt nun
mehr ein ſpezielles Projekt aufgeſtellt worden Der Koſten
anſchlag ſchließt ab mit 55 000 Mk Die Umgeſtaltung der
Straßenſtrecke bedingt gleichzeitig eine Aenderung der Gleis
anlage Da für die profektierte Gleisentwicklung das vor
handene Gleis ſowie die Kreuzungen und Weichen nicht direkt
wieder zu verwenden ſind muß die ganze Gleisanlage er
neuert werden Die Koſten belaufen ſich auf 27 541 76 Mk
Nach dem mit der Stadtbahn geſchloſſenen Vertrage hat die
Beſchaffung und Umlegung der Gleiſe auf Koſten der Stadt
gemeinde zu erfolgen da es ſich um eine im öffentlichen Jn
tereſſe vorgenommene Aenderung und nicht um eine durch das
Bahnintereſſe gebotene Erneuerung handelt Die Verſamm
lung genehmigt die Ausführung der Arbeiten und bewilligt
zur Deckung der auf 55 000 27 541,76 Mk veranſchlagten
Koſten die unter Kap III E1 des Haushaltsplanes pro
1913 vorgeſehenen 60 000 Mk endgültig und den Reſt in
Höhe von rd 22 542 Mk aus dem gemeinſchaftlichen Dispoſi
tionsfonds des laufenden Haushaltsplanes Die freiwerden
den Gleiſe werden nach Möglichkeit verwertet werden Ref
Herren Stv Schulze und Gradehand

9 Durch die Enteignung des v Bagenskiſchen Geländes
an der Brachwitzerſtraße iſt die Möglichkeit gegeben
den Kanal ſeitlich der Straße zu verlegen Es erſcheint nun

empfehlenswert die Kanalachſe auf der weiteren ca 235 mm
langen Strecke ebenfalls ſeitlich hinter die fetzige Grundſtücks
grenze anzuordnen Dadurch wird eine Sperrung der Brach
witzerſtraße und die Aufwendung erheblicher Koſten für An
legung eines Notweges vermieden Die Eigentümer des
Grundſtücks Geſchwiſter Schumann haben ſich bereit erklärt
die Führung des Kanals durch das Gelände zu geſtatten Die
Stadtverordnetenverſammlung ſtimmt zu Der Betrag der
von Geſchwiſter Schumann geforderten einmaligen Entſchädi
Zwa in Höhe von 500 Mk ſowie die Pachtentſchädigung von

50 Mk ſollen aus den für den Kanaldau bewilligten
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Mitteln v r e ämeyer und Grade dAn der Giebichenſteinerſtraße m Strecke gen
Ochſenbrüde und Burgſtraße iſt auf dem Grundſtück der
Bethae Lehmann Stiftung ein Stück deren eingeſtürzt Es empfiehlt
ſich die neue Mauer gleich in der endgültigen Fluchtlinie und
Höhenlage aufzuführen um ſo die Giebichenſteinerſtraße in
r erlanprörige Breite und Höhe herſtellen zu können

emäß den Koſtenanſchlägen ſind an Geldmitteln erforder
lich a für Herſtellung der Mauer mit Ausnahme des eiſt
eſtürzten Teiles 6120 Mk b für Herſtellung desKurzten Teiles 600 Mk Die Koſten zu b fallen der Bethcke

Lehmann Stiftung zur Laſt diejenigen zu a dagegen gehören
zu den Koſten der Straßenherſtellung und gelangen ſpäter
von den Anliegern zur Einziehung Die Verſammlung ſtimmt
zu bewilligt aber ſtatt 6120 Mk nur 5800 Mk Ref Herren
Stvv Schulze und Probſt

11 Durch den Ausbau der Straße Neuwerk kommt
eine vom Grundſtück Jägerplatz Nr 15 nach dem Mühlgraben
hinabführende Treppe in Wegfall die der Eigentümerin des
Grundſtücks Frau verw von Lieres und Wilkau gehört
Ferner wird zur Ausführung der fluchtlinienmäßig feſtgefetzten Eckverkreiſung an der Einmündung der Straße in den
Jägerplatz die Abtretung einer Fläche von 5 Qm Größe
durch die Genannte nötig Die eingeleiteten Verhandlungen
wegen Beſeitigung der Schöpfſtelle und Abtretung des Lan
des haben keinen Erfolg gehabt Man beſchließt daher daß
ſowohl hinſichtlich der Schöpfſtelle als auch der zur Straße ent
fallenden Fläche das Enteignungsverfahren eingeleitet wird
Ref Herr Stv Emmer

12 Für die Verbreiterung der
Zwölfbogenbrücke

nd 100 000 Mk bewilligt worden Aus Sparſamkeitsrück
ichten war für die Pflaſterung die Wiederverwendung der

alten Steine und die Verbreiterung in altem Material ge
plant Jnzwiſchen ſind die Maurerarbeiten in Angriff ge
nommen es läßt ſich bereits überſehen daß das bewilligte
Geld für eine Pflaſterung mit neuem Material die einen
Mehraufwand von 7000 Mk nötig macht ausreicht Die
Neupflaſterung liegt zweifellos im Jntereſſe der Brücke Die

uns ſtimmt dem Antkage zu Ref Herr Stv
Gieſe

13 Die Witwe Emilie Zeiſing hier beabſichtigt ihr
an der Straße nach dem Galgenberg zwiſchen der Seydlitz
ſtraße und der Magdeburg Halberſtädter Eiſenbahn belegenes
Grundſtück zu bebauen Nach der planmäßig feſtgeſetzten
Fluchtlinie entfällt aus der Straße zu dem Grundſtück der
Witwe Zeiſing eine Parzelle von etwa 43 QOm Flächeninhalt
Dieſe Parzelle ſoll an die Genannte zum Preiſe von
12 Mk pro Quadratmeter verkauft werden Die Verſamm
lung beſchließt die zum proviſoriſchen Ausbau der Teilſtrecke
erforderlichen Mittel und zwar für die Erdarbeiten 2800
Mark aus der Anleihe von 1910 ferner die Koſten des Kanal
baues in der veranſchlagten Höhe von 2700 Mk aus der
Kanalbauanleihe zu bewilligen die Straße auf der Strecke
von der Reilſtraße bis zur Magdeburg Halberſtädter Eiſen
bahn als Einheit feſtzuſezen Ein Antrag des Magiſtrats
die für die Südſeite der Straße nach dem Galgenberg auf der
Strecke von der Reilſtraße bis zur Magdeburg Halberſtädter
Eiſenbahn feſtgeſetzten Vorgärten aufzuheben wird abgelehnt
Ref Herren Stv Gieſe und Gradehand

14 Nachdem die Anlegung des neuen
Friedhofs an der Deſſanerſtraße

genehmigt worden iſt hat der Magiſtrat die arg und
Koſtenanſchläge überreicht a für Anlage und Befeſtigung der
Wege für die Pflanzungen und gärtneriſchen Arbeiten
einſchließlich der Baumpflanzungen auf dem Landrain und
Bergſchenkenweg e für die Verlegung der Waſſerleitung auf
demjenigen Teil des Friedhofs der zunächſt für die Belegung
in Betracht kommt Die Koſtenanſchläge ſchließen ab für die
Arbeiten zu a mit 95 000 Mk mit 40 040 Mk e mit
43 000 Mk Die Verſammlung genehmigt die Ausführung
der Arbeiten und bewilligt die erforderlichen Mittel in Höhe
von 95 000 40 040 43 000 Mk aus der Anleihe von 1910

Herr St Hüllemann hebt hervor daß man bei
zeiten daran gehen müſſe nach dem neuen Friedhof
gute Wege zu ſchaffen und Straßenbahnver
bindung

Herr Stadtbaurat La m mer s Die Anregung iſt durch
aus berechtigt Wir ſind auch ſchon in dieſem Sinne tätig
geweſen Jn Frage kommen als Zugungswege die Deſſauer
ſtraße durch die die Straßenbahn geführt wird und der
Landrain Wir wollten da gern möglichſt bald Alleebäume
pflanzen aber da war es erſtaunlich zu ſehen wie
koloſſal dort

plötzlich das Terrain im Preiſe geſtiegen
iſt Jch habe noch nicht durch Verhandlungen ſolche Preiſe
erreichen können daß ich eine Vorlage därauf gründen dürfte

Jetzt ſteht die Sache noch immer auf dem Standpunkt ent
weder wir müſſen von vorbereitenden Arbeiten einſtweilen
abſehen oder wir müſſen enteignen

Die Vorlage wird angenommen
Höſchele und Döhler

15 Die ſtädtiſchen Körperſchaften haben die Ver
legung der Straßenbahn von der mee
nach der Richard Wagner und Großen Brunnenſtraße be
ſchloſſen Jm Verkehrsintereſſe bedarf die ſüdweſtliche Ecke
an der Kreuzung der beiden letzteren Straßen einer Umge
ſtaltung es wird nötig die Fluchtlinie an dieſer Stelle zu
ändern Die Verſammlung ſtimmt zu Ref Herr Stv
Schulz

16 Der Magiſtrat beantragt zuzuſtimmen daß zum
Zwecke der Aufführung von

Wagners Parſifal
im hieſigen Stadttheater für Anſchaffung von Dekorationen
Koſtümen und Requiſiten ein Betrag bis zur Höhe von

20 000 Mk dem gemeinſchaftlichen Dispoſitionsfonds ent
nommen wird

Nach Ablauf der Schutzfriſt für Parſifal wird dem
31 Dezember 1913 beabſichtigen gegen 40 Bühnenverwal
tungen dieſes Bühnenweihfeſtſpiel Richard Wagners alsbald
zur Aufführung zu bringen Jn Zürich haben bereits einige
derartige Aufführungen ſtaitgefunden da in der Schweiz die
Schutzfriſt ſchon mit dem 30 Tobestage des Komponiſten ab

Ref Herten Stvv

abend mit einfacher Bewir

Ref Herren Stov Karr des Züricher Verſuches das Bühnenweihfeſtſpiel auch außer
halb Bayreuths mit gutem Erfolge gegeben werden kann
Herr Stadtverordneter Borges der nach Zürich von der
Theaterdeputation entſandt war hat ſich auch in dieſem
Sinne ausgeſprochen

Unter den Städten auf deren Bühnen Parſifal im
Januar 1914 aufgeführt werden wird befinden ſich außer
ſämtlichen Großſtädten nicht nur eine Anzahl deutſcher Städte
von der Größe Halles wie Barmen Chemnitz Dortmund
Elberfeld Kiel Königsberg Mannheim Straßburg ſondern
auch viele kleinere Städte wie Coburg Darmſtadt Freiburg
Mainz u a m beſonders ſei darauf hingewieſen daß
Parſifalaufführungen Anfang Januar 1914 in Leipzig Deſſau
und Magdeburg ſtattfinden werden

Wollte man nun von gleichen Aufführungen an unſerem
Stadttheater abſehen ſo würde eine beträchtliche Anzahl
hieſiger Bürger ſowie Bewohner anderer nahegelegener Ort

ſchaften eifrige Beſucher unſeres Stadttheaters not
gedrungen die Aufführungen in den vorgenannten Nachbar
ſtädten ſich anhören Das theaterliebende Publikum würde
auf dieſe Weiſe unſerem Theater ferngehalten werden wäh
rend doch die bedauerlicherweiſe in den letzten Jahren durch

die Vorliebe für das Kino um ſich greifende
Unluſt am Theaterbeſuche durch Darbietung
guter Muſik bekämpft werden muß Unſtreitig
gehört aber Wagners Parſifal zu den beſten Muſikſtücken
Hinzu kommt daß der Einfluß des Neuen und Senſatio
nellen für die Anziehungskraft ein ſehr weſentliches Moment

bedeutet Der berechtigte Wunſch Wagners Meiſterwerk
nach der Freigabe auch hier in Halle zu hören ein Kunſt
genuß der bisher nur in Bayreuth unter Aufwendung
größerer vielen nicht zur Verfügung ſtehender Geldmittel
zu ermöglichen war wird allſeitig laut werden

Jnfolgedeſſen glaubt der Magiſtrat dem einſtimmigen
Beſchluſſe der Theaterdepulation Mittel zur Parſifalauf
führung bereitzuſtellen die Zuſtimmung nicht verſagen zu
ſollen

Es leuchtet ohne weiteres ein daß die koſtſpieligen
Anſchaffungen für Dekorationen Koſtüme
und Requiſiten nicht lediglich von dem Theaterdirektor
ſchon im Hinblick auf den nahen Ablauf des Mietsvertrages
im Jahre 1915 beſtritten werden können Städte wie Bres
lau und Chemnitz hoben zu gleichem Zwecke 30 000 Mark
Charlottenburg hat 45 000 Mark zur Verfügung geſtellt nach
den Züricher Erfahrungen und auf Grund vertraulicher Mit
teilungen auswärtiger Bühnenverwaltungen dürfte für un

ſere Bühne eine Summe von 20000 Mark aus
reichen und angemeſſen ſein Bei einer derartigen Unter
ſtützung ſtädtiſcherſeits für die Anſchaffung der Dekorations
ſtücke und dergl mehr die ſelbſtverſtändlich ſtädtiſches Eigen
tum bleiben würde es dem Direktor möglich ſein in ſzeniſcher
und muſikaliſcher ſowie geſanglicher Beziehung insbeſondere
durch Beſetzung verſchiedener Solopartien mit auswärtigen

Bayreuther Gäſten und durch Verſtärkung des Orcheſters
gute Leiſtungen zu erzielen Profeſſor Dr Abert als Mit
glied der Theaterdeputativn hat ſich in ſeinem Gutachten
dafür ausgeſprochen

Jn bühnentechniſcher Hinſicht und in bezug auf die Regie
bürgt die Einrichtung und die bisherige Leitung des Theaters
für ein Gelingen des Unternehmens Jm übrigen wird durch
angemeſſene Beſchränkung der Anzahl der Vorſtellungen der
Charakter des Bühnenweihfeſtſpiels gewahrt werden

Die Referenten Herren Stvv Pfautſch und Borges
befürworten die Vorlage

Die Verſammlung beſchließt nach langer Debatte auf
die wir zurückkommen

Ablehnung

Nur zwölf Stimmen ſind dafür

17 Bei der Theodor SchmidtStiftung ſind im Rech
nungsjahre 1912 299,84 Mar Aue berſggeg tungen einge
ren 53 werden nachbewilligt Ref Herr

a u
18 Die Verſammlung gibt einem Antrage der Hand

werkskammer ſtatt und beſchließt aus Pelgß des vom 11 bis
13 Auguſt d J hier ſtattfindenden Deutſchen Handwerks
und Gewerbekammertages am 11 Juguſt einen Konzert

ung im Zoologiſchen
Garten zu veranſtalten Es werden 700 Mark dafür aus
geworfen e er Stv Pfautſch

Herr Stv Oſterburg meint es handle ſich dabei doch
wieder um einen Bierabend dazu dürfe die Stadt kein Geld

n Er beantragt künftig nur bei techniſchen künſt
eriſchen oder wiſſenſchaftlichen Tagungen Geld zu bewilligen

er Antrag wird abge
109 Nach dem Antrage der Landgüter Deputation be

r t die n den Riebecſſchen Montanwerken
G hier einige Flächen in Gemarkung RadewellOſendorf

und die nördli Reſtfläche des Beeſener Siebenhufenplanes
zum Kohlenabbau zu überlaſſen Die Nutzungsentſchädigung
to a und rn i 110 Mk betragen Als Kaution
ür etwaigen ſpäteren Minderwert ſollen je 1000 Mark pro

orgen hinterlegt werden
unkt 20 betrifft die

Erweiterung der Sonntagsruhe
Es handelt ſich darum dem Wunſche des Vezirksausſchuſſes

gemäß einige geringfügige Aenderungen vorzunehmen Die
weſentlichen Beſtimmungen des Statüts bleiben unverändert
ſo z B daß die Lüden im Sommer nut von 8 bis 410 Uhr
offenhalten dürfen während im Winter die Verkaufsgeit auf

läuft Die Kritik hat einmütig anerkännt daß auf Grund 12 bis 2 Uhr feſtgeſetzt wird Hert Sto Borges emp

Stv

J 2

flehlt das abgeänderte Statut es wird widerſpruchslos an
genommen

Punkt 21 wird in die geſchloſſene Sitzung verlegt
Punkt 22 wird vertagt
23 Die Petition 1 des Bürgervereins Halle Nord

2 des Haus und Grundbeſitzervereins Halle Nord 3 de
Haus und Grundbeſitzervereins Halle Trotha 4 des Bürger
vereins Halle Cröllwitz um Gleichſtellung der Vor
orte mit der Altſtadt Halle i Gasmeſſermiete und Gaspreiſe wird dem Magiſtrat

Ref Herr Stv Meyer
Ein Antrag des Herrn Stv Hos die Petitionen dem

Magiſtrat zur Berückſichtigung zu überweiſen wird mit 22
gegen 22 Stimmen abgelehnt wobei die Stimme des Herrn
Vorſtehers den Ausſchlag zuungunſten des Antrages gibt

Wegen der vorgerückten Zeit es iſt 249 Uhr vorüber
wird die Sitzung abgebrochen

Geſchäftszeit r 3 10 Uhr
Vom nächſten Sonntag ab dürfen während der Sommers

zeit bis zum 30 September die Läden nur von 18 bis 1410
Uhr vormittags offenhalten

Die Stadtverordneten haben geſtern das betreffende
Ortsſtatut beſchloſſen und ſchon kommenden Sonn
tag tritt es in Kraft

Der erſte Direktor der Franckeſchen Stiftungen Herr Geheim
rat Prof D Dr W Fries ordentlicher Honorarprofeſſor der Uni
verſität Halle wird mit Ende des Sommerſemeſters von ſeinen
Aemtern zurücktreten ſoweit ſie mit der Univerſität in Zuſammen
hang ſtehen Ebenſo legt er den Vorſitz in der wiſſenſchaftlichen
Prüfungskommiſſion an unſerer Univerſität nieder Dieſes Amt
wird an ſeiner Stelle Geheimrat Troſien in Magdeburg über
nehmen Die Leitung der Franckeſchen Stiftungen behält Herr
Geheimrat Fries

Poſtverkehr nach dem Valkan Von jetzt an können ge
wöhnliche Poſtpakete bis 5 Kg ohne Nachnahme oder mit
Nachnahme bis 400 Mark nach Salonik Soloun Adrianopel
Odrine Muſtapha Paſcha Svilengrade Kirk Kiliſſe
Lozengrade Gorna Djonmaia und Pachmakli ferner ge

wöhnliche und telegraphiſche Poſtanweiſungen bis 500 Fr
nach Adrianopel Odrine Serrs Xanthi Sketcha Gu
murdjina Kirk Kiliſſe Lozengrade Muſtapha Paſcha
Svilengrade Divotica Gorna Djoumaig und Pachmakli

z Vermittelung durch die bulgariſchen Poſtanſtalten in
ieſen Orten bei den deutſchen Poſtanſtalten aufgeliefert

werden Die Taxen und Verſendungsbedingungen ſind die
ſelben wie für gleichartige Sendungen nach Bulgarien
Nähere Auskunft erteilen die Poſtanſtalten

Bäder und Kurorte
Suderode a Harz Zu den Mittelgebirgen welche am meiſten

beſucht werden gehört ſicher der liebliche Oſtharz mit ſeinen präch
tigen Laub und Nadelwäldern Von der Natur mit ſelten ſchönen
Punkten ausgeſtattet gibt er Tauſenden Gelegenheit zur Erholung
und Stärkung in friſcher reiner Waldesluft Ganz in der Nähe
per Bahn in ça 2 Stunden zu erreichen liegt der herrlich gelegene
Luftkurort und Solbad Suderode a Harz welcher ſich in den letzten
Jahren eines immer größeren Zuſpruchs erfreut Suderode iſt der
Schlüſſel zu den ſchönſten Harzvartien und die rührige Badever
waltung ſorgt für Unterhaltung durch gute Konzerte Theater und
Reunions Lauſchige Plätzchen auf der Promenade welche mitten
im Walde liegt herrliche auch für ältere Leute ſehr bequem an
gelegte Spaziergänge werden Jedermann mag er abſolute Ruhe
oder auch etwas Vergnügen verlangen das finden laſſen was er
ſucht Wohnungspreiſe ſind mäßig und die Verpflegung vorzüg

t Proſpekte verlange man gratis von der Suderoder Badever
waltung

r

Aus dem IKLeserkreise
Für die Ferſen Aungep unter dieſer Ueberſchrift über

nimmt die Redaktion keinerlei Verantwortung
für bleibt auf Grund des S 21 Abſ 2 ves u etzes

n vollem Umfange der Einſender verantwortlich

Aus der Lützenerſtraße

Die ſogenannte Lützenerſtraße iſt keine Straße ihr ort
alles was zur Straße gehört ihr fehlt Kanal Pflaſter
Bordſteine Trottoir Waſſerleitung und Beleuchtung ſie iſt
ein Landſtreifen von wohl 2000 Quadratmeter Flächeninhalt
der in der Hauptſache zwei Privatleuten gehört von denen
die Anlieger allerdings in dreiſter Weiſe verlangen daß

zur Erwägung übergeben

j ſie ihn auf ihre Koſten in gut befahrbarem Zuſtande halten
Sie wäre längſt ausgebaut wenn nicht die Haupt

anliegerin das Verlangen geſtellt hätte die zwei Hauptland
beſitzer müßten das Straßenland ohne Anrechnung ſtellen

Nach dem Halliſchen Ortsſtatut ſollen keine Gebäude an
unregulierten Straßen geſtattet und dann derartig errichtet
werden daß die Fenſteröffnungen mindeſtens 5 Meter vom
Nachbargrundſtück entfernt ſind Zu dieſen Verhältniſſen
Wer in Nr 294 der Saale Zeitung mehrere An
wohner

Der gegen den Willen des Landbeſitzers ohne Hinter
legung von Straßenausbaukoſten ziemlich hart auf der
Grenze errichtete Neubau mit Fenſteröffnungen iſt fertig
die Zufuhrwege ſind ungangbar durch die weggenommenen
Zäune findet ſich die ganze benachbarte Straßenjugend zu
er und treibt Unfug Betrunkene und Geſindel finden
ier den paſſendſten Platz Wo bleibt die Polizei

Die Polizei hat den Neubau mit der üblichen Bemer
kung unbeſchadet der Rechte jedes Dritten geſtattet in an
deren Fällen iſt ſie nicht annähernd ſo tolerant es iſt in der
Nachbarſchaft ein ſehr harter Fall namhaft zu machen

Nun wenn jemand etwas unternehmen will ſo muß
er die Verhältniſſe prüfen und ſind dieſelben unreguliert
unklar verweiſt man ihn auf die Rechte Dritter ſo ſoll er
vorſichtig ſein Neubauten und Beleihungen unterlaſſen
keine geordneten Zufuhrwege ohne Koſtenbeitrag
fordern und wenn er durch ſein Vorgehen das Wegnehmen
von Zäunen erzwingt hierdurch den allerdings in dieſer
Gegend ſehr zahlreichen Kindern der Nachbarſchaft freie

ſchafft fo iſt die natürliche Folge deren Anſamm
erſtösrung an Einfriedigungen Wegnahme von

Fr Wenn ung Futter im der Fenſterſcheiben uſw
ind aber unbeteiligte Dritte leidtragend geworden

ſo wird ihnen die Polizei obſchon a die Bauerlaubnis gab
nicht helfen können ſie werden ihren Dank da abſtattenmüſſen wo man abſi lich dieſe Verhältniſſe ſchuf und von

Ywo man ſie noch weiter verſchärfen wird
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Bank für Mamcdlel und
Aktlenkapital undcd Reservenr 192 Millionen Mark

Borliner Börse
Tolephooltseter Berleht der Sagle 244

r 10 Minuten Kredit 195,50 Disconto 180,37 Deutsche
an Türkenlose 155,50 Lombarden 25,37 Canada 218 75
Laurahütte 160 Bochumer QOuss 213,37 Gelsenkirchen 177 50
tlarpener 185,50 Deutsch Luxemburg 149,12 Phönix 246,37
A G 232,50 Hamburger Paketfahrt 138,25 Nordd Lloyd
118,50 Hansa 281,25 Tendenz Matter

Am Kassamarkt notierten höher Terrain Nordost ,90
Jüdel 475 Kirchner 2,75 Vogtländ Masch 4,25 do junge 4
Höchster Farben 3 Deutsche Waffen 5 Gerresheimer Glas 3
Lindes ismasch 4,50 Nordd Eiswerke A 3 Russ A E G 3
König Wilhelm 3 Langendreer 3,75 Tülltabrik Flöha 4,75 Bres
lauer Sprit 5 nie driger R Frister 3 Nienburger Eisen 3
Riedel 425 Rhein Nassau 5,50 Vorwohler Zement 4 Papier
Reisholz 7,75 Ammendorfer Papier 10 Tecklenborg 3,50 Baer

Stein 5
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Zum Kurszettiel Berlign 30 Juni 49 Badisohe Staats
Anleihe 08/09 unk 18 96 25b G 459 Bayrische Staats Anl 97 25 G

Bayrisohe Staats Anleihe 08 ank 1918 97 25 G 40 Sehwars
burg Sondershausen 31 Wärttemb Staats Anleihe 81 83

3 Kamerunor Eisenbahn Anteiles 31 DeutsehOstatfrikanisehe Schaldversehr gar 4 Cottbaser Stadt
Anleihe 1900 Darmstädt Stadt Anl 1909 unk 16
8 o Dessauer StadtAnleihe 18906 40 Dässeldorfer Stadt
Anleihe 1900 97 08 09 98 75 b 40 Jonaer Stadt Anl 19000
3 Jenaer Stadt Anl 1002 45 Nordhüuser StadtAnleihe1903 unkv 19019 4 Quedlinvurger Stadt Anleihe 1003 unk
1915 Thorner Stadt Anl 1909 unk 19 93 90 B 4proz
Hessisohe Komm Obl XII 07,10 G 31 Oesterreichisohe Nord
Woestbahn Obligationen 1874 konv 4 Deutsehe Solvay
Werke 95 00B 4t Elbertelder Farben unk 1517 101 40B Polten

Gnilleaum Lahmeyer 09 03 97 800 Vereinigte Lausitzor Galas
viitten 0b G

Der Kall Kuxenmarkt
Berlin den 3 Juni
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Hohentels 4e59 5150 Wintershal 1s00 16400Hago 96 e 8009 8250
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Vom internationalen Zuokermarkt
l der abgelaufenen Berichtswoche wurde der Weltmarkt

reis um rund 10 Pfg pro Zentner geworfen Vor allem trug
dazu die Gestaltung der Witterung bei die infolge der starken
Regenfälle als günstig für die Entwicklung der Zuckerrüben an
gesehen wird Die grossen Meinungskäufer haben sich bisher
noch nicht recht sehen lassen und neben den Deckungen des
Fachhandels ist es vorzugsweise die kleinere Privatspekulation
die sich betätigt und dabei dermassen nach der augenblicklichen
Gestaltung des Wetters richtet dass mit dem jeweiligen Vm
schlag der Witterung auch ein Tendenzwechsel verbunden ist
Trotzdem aber sind die Preisveränderungen keineswegs von be
sonderem Umfange Dies steht im Zusammenhang mit dem Ver
halten der Rohzuckerproduzenten die bei steigenden Werten zu
Abgaben schreiten bei fallenden Preisen sehr teserviert bleiben
Ungünstig wirkte die Bekanntgabe der amtlichen Zusammen
stellungen über die Höhe der im Deutschen Reiche mit Zueker
rüben bestellten Ackerflächen denn danach ist diese Fläche nur
2,7 Proz kleiner als im Vorjahr während die internationale Ver
einigung für Zuckerstatistix den deutschen Minderanbau auf
3,7 Proz beziffert hatte Weiter stimmte die Erhöhung der
Schätzung der cubanischen Rohrzuckerernte die gegen die
Dezemberschätzung um rund 3 Millionen Zentner heraufgesetzt
wurde Auch die Ausdehnung des amerikanischen Rübenanbaues
um fast 3 Proz konnte natürlich die allgemein herrschende Un
lust nur verstärken Das alles stimmte die Käufer zurückhaltend
Während fast die ganze Woche hindurch bemerkenswertes An
gebot für österreichische Rechnung vorlag blieb das deutsche
Angebot Verhältnismässig sehr klein

Die statistischen Verhältnisse zeigen folgende Veränderungen
Der Hamburger Lagerbestand vermehrte sich um 64 500 Sack

gegen 15 000 Sack Abnahme in der entsprechenden Woche des
Vorjahres und beläuft sich nunmehr auf 942 800 Vorjahr 671 300
Sack nach langer Zeit wurde ein Posten von 5900 Sack mit der
Bestimmung nach Amerika Verfrachtet Englands Vorräte wur
den um 11 100 Vorjahr 135 400 dz erhöht und betragen jetzt
rund 914 500 Vorjahr 1 585 500 dz Die Stocks in der amerika
nischen Union wurden um 19 000 Tons erhöht Vorjahr I8 000
Tons Abnahme und erreichen jetzt die Höhe von 398 000 Vor
jahr 162 000 Tons Cubas Vorräte verminderten sich um
23 000 Vorjahr 14 000 Tons und betragen nunmehr 554 000 Vor
jahr 443 000 Tons Die sichtbaten Weltvorräte stellen sich
nach Zunahme um 1700 Vorjahr Abnahme um 48 900 Tons auf
rund 3 305 300 Vorjahr 2 294 900 Tons

Am Kornzuckermarkte herrschte grösstenteils ruhige Hal
tung die anfangs stetigen Unterton annahm Wobei es den Ab
gebern gelang eine Erhöhung der Preise um 5 Pfg pro Ztr
durchzusetzen Später ging dieser Gewinn trotz der Starken
Zurückhaltung der Rohzuckerproduzenten wieder verloren Das
Kaufbedürfnis der Intandraffinerien war aber nur geringfügig
und das Geschäft hielt sich deshalb in sehr engen Grenzen Bei
besonderem art wandten sich einige Raffinerten an den Fach
handel doch kam es auch hier nur zu kleinen Oeschäften Erst
produkte zeigen schliesslich einen Wochenverlust von 5 Pfg
pro Zentner während Nachprodukte unnotiert blieben Die
Preise r neue Ernte bröckelten bei kleinem QGeschäft bis zu
1274 Pfg pro Zentner ab Am Terminmarkte kam es nach
mehrfachen Schwankungen zu einem Vochenveriust von 71
his 10 Dfg für alte von 12 Pfg pro Zentner für neue Ernte
Am Ratffinademarkte kamen nur anfangs einige Umsätze zu be
stehenden Werten zustande Später schllef das Geschäft ganz
ein Die Abforderungen waren reichlich Engiand nahm eintge
kleine Posten auf

e
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Butter Pas Geschaft war wie im ganzen Monat Junl s0
auch zum Schluse desseiben still Die Stimmung der Aussen

Handel Gewerbe u Verkehr

Alte Promenade 3 gegenüber dem Stadttheater

märkte ist fester und lassen Bezüge von dort keine Rechnung
Infolgedessen war es möglich die Einlieferungen feinster in
ländischer Butter zu unveränderten Preisen zu placieren In
russischer Butter ist Nachfrage für Grasware Die heutigen
Notierungen sind Hof und Genossenschaftsbutter Ia Qualität
1I14 115 Mk do IIa Oualität 110 113 Mk Sch malz Die
Konsumnachfrage ist noch immer schwach und auch für spätere
Termine besteht wenig Unternehmungslust Trotz der augen
blicklichen Ruhe bleibt die Tendenz fest und veränderten sich
die Preise nur wenig Die heutigen Notierungen sind Choice
Western Steam 64,75 65,75 Mk amerik Tafelschmalz Borussia
66 Mk Berliner Stadtschmalz Krone 66 70 Mk Berliner Braten
schmalz Kornblume 67 70 Mk Speck Nachfrage besser

In der Generalversammlung der Akt Ges Adler Kaliwerke
teilte der Vorstand mit Die ersten 5 Monate des laufenden Ge
schäftsjahres erbrachten einen Ueberschuss Von 361 612 Mk
gegen 320 125 Mk für dieselbe Zeit des Vorjahres Die Ver
sammlung genehmigte mit 638 gegen 17 Stimmen den Vorge
legten Abschluss In den Aufsichtsrat wurde neu gewählt
Direktor Kiimm Von der Internationalen Bohrgesellschaft

Ermässigung der Lagerpreise für Stabeisen Die Kölner und
Düsseldorfer Gruppen des westdeutschen Eisenhändlerhartells
beschlossen die Lagerpreise für Stabeisen Bandeisen und Bleche
um 10 Mk die Tonne zu ermässigen Die übrigen niederrhei
nischen Gruppen werden sich dem Vorgehen in den nächsten
Tagen anschliessen

Gewerkschaft Michel in Kön Nach dem Geschäftsbericht
für 1912/18 sind im Tagebau Schwierigkeiten in der Aus und
Vorrichtung nicht wieder in Erscheinung getreten auch die
weitere Entwicklung werde einen durchaus normalen und gün
stigen Verlauf nehmen Durch Verstärkung der Baggerbetriebe
wurde ein hinreichender Vorrat an Kohle in der Grube freigelegt
so dass bereits heute der Bedarf der Brikettfabriken für etwa
2 Jahre greifbar vorgerichtet ist Die Fabrik I war während
des ganzen Jahres voll beschäftigt Die Fabrik II hat in den
letzten Monaten den Probebetrieb aufgenommen Der Vertrieb
der Erzeugnisse wurde in Gemeinschaft mit den Erzeugnissen
der Schwestergewerkschaften Leonhardt und Gute Hoffnung
wieder durch die Vertriebsgesellschaften der Michelgruppe die
Braunkohlen Brikett Vertriebsgesellschaft Michel m b H in
Grosskayna bewirkt Die Vertriebsgesellschaft vermochte trotz
des durch die Auflösung des Mitteldeutschen Braunkohlen Syndi
kats beginnenden Preiskampfes und starken Angebots die Er
zeugung für das neue Geschäftsjahr wenn auch zu etwas
weichenden Preisen in vollem Umfange zu verkaufen Die Ver
waltung hofft dass cler Preiskampf dem sie im Iuteresse des
Absatzes folgen müsse und mit Rücksicht auf die günstigen Be
triebsverhältnisse auf allen ihren Werken auch folgen könne
nicht eine Schärfe annimmt die sie als zwecklos ansehe Es
gelang die Ansiedlung der Mitteldeutschen Stickstoft Werke
G m b Grosskayna in unmittelbarem Anschluss an das
Werk zu Verwirklichen Mit der Gewerkschaft Vesta wurde
ein Betriebsgemeinschaftsvertrag abgeschlossen Die Beteiligung
an den Schwestergewerkschaften Leonhardt Gute Hoffnung und
Vesta hat noch nicht werbend auftreten können da diese Ge
werkschaften noch in der Entwicklung bezw im ersten Betriebs
stadium begriffen sind Der Bohertrag beträgt 1840 754 Mk
Nach Abzug der Unkosten verbleibt ein Betrag von 826 823 Mk
der mit Rücksicht auf die allgemeine Lage in der Braunkohlen
industrie zu Abschreibungen verwandt werden soll Für das
kommende Geschäftsjahr erhofft die Verwaltung wenn nicht
unvorhergesehene Ereignisse eintreten ein weiter steigendes
Betriebsergebnis da der Preisrückgang durch Betriebsverbesse
rungen und Verminderung der Gestehungskosten ausgeglichen
wurde

Gewerkschaft Leonhardt zu Köin Der Bericht für das am
s31 März beendete Geschäftsjahr teilt mit dass die gesamten
Anlagen der Grube und der Brikettfabrik I in Betrieb kamen und
auf die vertragliche Leistungsfähigkeit gebracht wurden Die
Fabrik II ist im Bau und soll gegen Ende des Geschäftsjahres in
Betrieb kommen Der Vertrieb der Erzeugnisse wurde gemein
schaftlich mit den Gewerkschaften Michel und Gutehoffnung
durch die Vertriebsgesellschaft der Michelgruppe die Braun
kohlenbrikett Vertriebsgesellschaft Michel m b H bewirkt die
dem Brikett der Gewerkschaft flotten Absatz verschaffte Zur
zeit sind die Aussichten auf dem Braunkohlenbrikettmarkt in
Mitteldeutschland nicht erfreulich da es nicht gelungen ist die
Gesamtheit der Werke für die Verlängerung oder für den Bei
tritt zum Mitteldeutschen Braunkohlen Syndikat zu bestimmen
Auch die Gewerkschaft Leonhard ist nicht beigetreten da sie
sich mit den ihr gebotenen Beteiligungsziffern nicht einverstanden
erklären konnte Seit dem 31 März dieses Jahres besteht daher
freier Wettbewerb aller Braunkohlenwerke Die Vertriebsgesell
schaft konnte jedoch die Erzeugung von Leonhard wie auch der
Schwestergewerkschaften für das neue Geschàäftsjahr in vollem
Umfang wenn auch zu weichenden Preisen verkaufen Der Be
richt hofft dass der Preiskampf keine Schärfe annimmt die als
zwecklos anzusehen wäre Der Rohertrag des abgelaufenen
Jahres stellt sich auf 896 931 Mk wovon 652 615 Mk durch Un
kosten und 244 316 Mk durch Abschreibungen aufgezehrt werden

Gewerkschaft Vesta in Kön Der Geschäftsbericht für das
am 31 März beendete Betriebsjahr teilt mit dass die von der
Gewerkschaft Michel angebotenen Braunkohlenfelder und Ver
träge erworben und ein Vertrag über die Führung gemeinsamen
Betriebs getätigt wurde Der Tagebau wurde infolgedessen in
Gemeinschaft mit Michel an der Ostgrenze des Feldes von Vesta
eingerichtet Der Bau einer Brikettfabrik wurde vergeben
Dieser Ban soll im kommenden Geschäftsjahr soweit durch
geführt werden dass der Betrieb der Fabrik im Sommer 1914
aufgenommen werden kann Da das abgelaufene Jahr lediglich
Vor Aufschluss und Bauarbeiten umfasste wurden die Gewinn
und Verlustrechnungen ausgeglichen und die verschiedenen
Aktivrechnungen entsprechend belastet In welcher Höhe diese
Belastung vorgenommen worden ist lässt sich aus dem Bericht
nicht ersehen

Die Kaligewerksclaft Burbach verteilt für das zweite Ouartal
d J 250 Mk Ausbeute pro Kux

Neueröffnete Konkurse Hutmacher Eugen Kehr Berlin
Elektrotechniker Kaul Kuttner Bad Reichenhall Mech Werk
stätten Ochsenhall Kfm Wilh Th Carl Dencke Bremen Bau
unternehmer H D Meyerholt Gruppenhufen Weinhandlung
Moritz Wiesengrund Dettelbach Fa Ludw Philippsohn Dresden
Kfm Martin Schiffer Gustorf Fr Wilh Bichmann Hataburg
Schuhmachermeister Heinr Stubbe Harburg Fa Heinr Kling
jun Karlsruhe Steinbruchsbesitzer O M Wagner Lausnitz
Fa Julius Katzke Nachf Landsberg a V Kaufm Sylvester
Dzleczkowski Raschkow Fa C A Koehter Schwetz Händler
M Abraham Rogowo

Waren und Produkte
Getrelde

Berliner Produktonbörse 90 Jun Am Frühmarkt
notioren Weolzen inlünd 99,00 201,00 ab Bahn u frei Möhble
Roggen inländ oko 63 164 ad Dahn u fro Mühle Haler
märkisoher meoklenburwischor pomw preussisehor posenseherund genlesischor fein 179 185 mittel 162 172 goring

russisch und Donau mittel gering ab Bahbdund frei Wagon Mals vwelsseor Natal amerik mixen
1655 00 160 runder 198 160 trel Wagon Gersto imläncdt

Puttorgerste mittel and gering 159 157 gute 56 00 165 00

Tmelirstrie Darmstädter Bank Filiale alle a

russische und Donau leichte 145 148 amerikanisehe
ab Bahn und frei Wagen Erbson inländische u ausländlegho
Futterware mittel 167 178 Taubenerbsen 79 198 ab Bahn u
frei Wagen Weizonmoehl 00 24 00 26 75 Roggenwmehl
O und 1 20 20 22 50 Woizonkloie 10 49 10 90 Roggen
kloio 1065 11 15 Lu pinen blauo gelbe
Wieken Seradolla 11 MHamburg 30 Juni Getroidemarkt y Weizen ruhig
ostholsteiner und mecklenburger 198 212,00 Roggen ruhig
mecklenburger u altmärk neuer 164 173 00 russisch eit 9 Pud9
165 Gerste uhig südrauss cif Juni 20 00 Hakter
stotig nouer holsteinor und mecklendurger 74 192 Mais
ruhig amoerikanisch mixed eit per Junl Sopt La Plata
cit neuo Ernte Juni Juli 105 00

Budapoest 30 Juni Weizon Tendenz stetig por
Oktober 11 33 April 11 60 Roggen Tendonz stetig per Okt
8,93 Hater Tendenz trüge Oktober 60 Mais Tendenz
lest Juli 6b6 August 84 Raps Tendenz rubig por August
16 40

Liverpool 30 Juni Stetig Roter Vinterwelzen per Juli
7 per Okt 83 Mais rauhbig La Plata Juli 9 bunt
amerik Mai 105Antwerpen 30 Junl Deutscher La Platazug Kontrakt l
Juni Juli 6 7 August 6 12 Soptbr 07 per OkKt

00 Umsatz 15000 kg Tendenz etetig
Zucker

Magdeburg 30 Juni Abend Kurse Juni Juli30 August 45 Oktober Dez 65 Jan März 9,80
Mai 97 Tendenz ruhig

Hamburg 30 Juni Räübonrohzuekor I Produkt Basis 88
Rendoment neue Usance froi an Bord Hamburg

vorm nachm abends

por Juni 932 30 AJuli 2 9 J 2 37 80 80 wAugust 947 45 45Okt Des 366 68 655Jan März S 80 9 90 80Mai 10 08 10 00 10 00ruhig rubig ruhig
Kaffee

Hamburg 30 Juni Godo average Santos
vorm nachmittags abends

er Soptomber 50 25 G 50 00 G 49 75 Gz Degomber 50 60 G 6509 26 G 50 25 G
Mir 5060 G 650 25 G 50 25 GMai 6060 G 650 265 G 50 50 Gträge behauptet rubig

Havre 30 Juni Kaffee good average Santos per Septbr
62 59 per Doz 62 50 per März 62 75 Mai 63 00 Ruhig

Rio de Janeiro 30 Juni Kaffee Zutuhron 8000 Sack in
Rio 17000 Sack in Santo

Kartoſtelmehl und Sstüärke
Magdeburg 30 Juni Prima Kartoffelstärke und Mehl

tür 100 kg 26 59 27 00 Ruhig
Bier

Berlin 30 Juni Eier pro Schock Volltr vueländ Sorten
Südruss orste Sorten 3,75 90 in und auslündische

bessere Sorten 65 99 in und auslündische geringere Sorten
59 3 55 Kalkeier kleine Rier 3 10 40 Kühlhaus

eior Tendenz Fesdt
Chemtacehe FProdukkats

Hamburg 30 Juni Chilisalpeter per loko ,92 Fobr
März 16 52 ſroi Fahrzeug Hamburg Tendenz stetig

Spéritnse
Nordhausen 80 Juni Branntwoein 35 Vol Proz für 100 kg

104 105 80 75 81 75 do 40 Vol Proz fur 100 kg 105 dis
106 91 50 92 50 M per loko 1912 ohne Fass ab Brennerei

Vettswaren und Oele
Köln 30 Juni Röuböl per loko 69 50 per Okt 68 90
Hamburg 30 Juni Stadtschmalz 65 00 amerikan Steam

56,00 Chamberlain 57 09

Wolle
Bremen 30 Juni Baumwolle Upl loko miäddl 62 50
Liverpool 30 Juni Baumwolle Umsatz 8 000 Böllen

import 3 000 Ballen davon amerik Lieferg 2000 Ballen
Liverpool 30 Juni Aegypt Baumwolle per Juli 2,3
Aloxandria 80 Juni Aegyptische Baumwolle poer Jul

168 00 Nov 17 80 Jan 17 90
Metalle

Lonädon 80 Juni Ohili Kupfer etetig 64 8 Mon 64,
Zinn Straits etetig 194 3 Mon 195 Blei span stetig 195,engl 20 Zink gew Marke ruhig 21 epez Marke 22

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmseldung via Azoren Emden

J r 80 6 26 6 en 30 6 26Weizen p Juli ggr 983 oggon loko 6 sLSept gri 978 Sohmalsz p Juli ine o
Mais loko 69 roiſ Sopt lt,s9 27Mohl Spring el 3,85 3,95 Vew Vork
Chienago Petroleum in Cases 00 00Weizen p Juli 89 h fo do in Stard White 68,70 8,70
5 Sept 100 100 do in Crod Balanc 260 250

Mais p Fuli 60 6 Kaffee loko DeSopts 62 63 e p Juni 8,85 40Hafer p Juli 41 41 e August 61 953a Sept 42 42
Tendenz Weizon willig Mais willig

MWasserstände
bedeotets Aber unter Nu

anno ne Unsten Fol Wuohg
Nebra Oderpege Juni 90 Juni S Swelerte Je Seissentels Oberpege W SOnterpegel h SProtha 7 272 30 2Alsloben Oberpegel 28 64 25 628 Unterpegel 43204 80 2Bernburg 200 i 12Kalbe Oberpegel 44 51 3 1VUnterpegel J 62 10 S

Iser Fper, Ihe Notann
Na all Wuebe S

Jarogbune For S idtenderg 30 1er s 28 Bosslau rBadweis 40 2 24 arby 2Prag 30 40,19 12 2 n 33 2Pardubdita e 0,66 18 IHaeagdebarg 10 cBrandeis 92 10 Dohgeoriſe 1Melnik 40 40 4 Mhtenb e 13Tonimorits 90 el 2Auss Na 77 T eng 17Dresden u 14 Uohnstort 22orga n u aburg i 21Aue sig Jan Pogeolatand 4025 m Vom Odoeriet
I werdon 020 m Féll gomeldet
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